
Martin Greif (1839-1911)

Deutsches Dichterlos.
An der Gruft bin ich gestanden,
Wo mein alter Vater ruht –
Viel der Jahre schon entschwanden,
Aber doch sank mir der Mut.

5  

Deutscher Dichter wollt' ich werden,
Doch die Wahl gefiel ihm schlecht:
Guter Vater in der Erden,
Ja du hattest wahrlich recht!

10  

Wahrlich recht mit deinem Worte:
»Für den Dichter gibt's kein Brot,
Eh' er an der Himmelspforte –
Endet nimmer ihm die Not.

15  

»Was er bietet auch an Gaben,
Nicht wird ihm gedankt dafür,
Und er bleibt, bis er begraben,
Bettler an des Reichen Tür.«
(88 words)
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